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Antrag 
der Abgeordneten Maria Noichl, Annette Karl, Horst Arnold, Reinhold 
Perlak, Markus Rinderspacher SPD 

Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) – der bayerische Weg: 
Ökologische Vorrangflächen Teil IV – Dauerkulturen von der Verpflich-
tung befreien 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, darauf hinzuwirken, dass Dauerkultur-
flächen mit baulichen Anlagen (beispielsweise Flächen mit Hopfen, Wein 
oder Gemüse unter Glas) von der Verpflichtung der anteiligen Ausweisung 
von ökologischen Vorrangflächen ausgenommen werden. 

 

 
Begründung: 

Die Reform der GAP bedarf einer sinnvollen Ausgestaltung der Durchführungsvor-
schriften, um den bayerischen Gegebenheiten der bäuerlichen, kleinstrukturierten 
Landwirtschaft Rechnung zu tragen. Angesichts der Bedeutung der bayerischen 
Landwirtschaft steht die Staatsregierung in der Pflicht, sich für die bayerische klein-
strukturierte Landwirtschaft einzusetzen und die Belange der Ökologie und der Öko-
nomie zu vereinen sowie die Bürokratiebelastung auf ein notwendiges Maß zu mini-
mieren. 

Die Errichtung von Dauerkulturen mit baulichen Anlagen ist extrem kostenintensiv. 
Eine Verpflichtung der anteiligen Ausweisung von ökologischen Vorrangflächen auf 
diesen Flächen würde aus unserer Sicht lediglich den Preiskampf am Pachtmarkt wei-
ter befeuern, da die Bäuerinnen und Bauern das eingesetzte Kapital zur Errichtung der 
Anlagen optimal ausnutzen müssen, um am Markt bestehen zu können. 

Wir fordern daher, dass Dauerkulturflächen mit baulichen Anlagen von der Basisflä-
che Acker, die zur Berechnung der betriebsindividuellen ökologischen Vorrangfläche 
dient, saldiert werden. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 


